
1. Individuum: Was hilft Dir/ Was brauchst Du ganz
persönlich, um mit kontinuierlichen Wandel gut umgehen
zu können?

2. Team: Was hilft Dir in der Arbeit mit Deinem Team und Deinen
Kolleg*innen, um mit kontinuierlichem Wandel gut umgehen zu können?

3. Organisation: Was muss sich in Deiner Organisation ändern, damit es
der Organisation gelingt, mit kontinuierlichem Wandel gut umzugehen?

4. Nutzer*innen: Wie kann es gelingen, die Bedarfe der Nutzer*innen Deiner Organisation im Blick
zu behalten, damit es Deiner Zielgruppe gelingt, mit kontinuierlichem Wandel gut umzugehen?

Sicherheit:
Was ist das Ziel, ich muss das Gefühl haben, die anderen

ziehen mit; das Ziel muss in Übereinstimmung mit
meinen Werten sein

Vertrauen:
Veränderungsprozesse können gelingen 

Mehrwert und Nutzen:
es bringt mir und meinem Team was: Prozesse werden

vereinfacht, verschlankt, 

Nutzer/innen:
es muss ihnen was bringen; praxiorientiert

Führung von außen:
Impulse, alle Teammitlgieder müssen mitgenommen
werden; praxisorientierte Impulse, die hilfreich sind

Verbindlichkeit:
Prozesse, neue Regelungen gelten für alle

Fehler-Mentalität:
Fehler sind erlaubt, wenn aus ihnen auch gelernt wird

-
Intrinsische Motivation/Widerstände

Widerstände/andere Meinungen müssen benannt und
ernst genommen werden, damit sie in positive Bahnen
geleitet werden können  - daran wird Glaubwürdigkeit
gemessen, wie Führung,/ das Team mit Widerständen

umgeht

Verbündete suchen
wenn Mehrheit der Motivierten sagt: wir wollen es auch;

es hilft uns; positive Signale an die Unentschlossenen

Externe Begleitung
Wichtig um ausgetretene Pfade zu verlassen, um einen

echten Systemwechsel zu erlangen

Guter Austausch
unter den

Mitarbeiter

Transparenz

Was sind die
unterschiedliche
n Anforderungen

der Team?

Wer muss bei
Entscheidungen

beteiligt und
gehört werden?

Sicherheit

Befähigung der
MA und FK
anders mit
Situationen
umzugehen.

Definition muss
gegegeben sein:
(Zeitablauf, Ziel)

Wo findet der Wandel
statt?

Welcher Ebene

Flexibel
Schwerpunkte
im gesetzten

Rahmen

Grobe Vision,
wohin es gehen

soll

Vertrauen

Benchmarking.
Wie machen es

andere

Nicht nur in
eigenen

Strukturen
denken.

Vernetzung
untereinander

und nach außen

Erfahrung von Mitarbeitenden ist wertvoll - kann
aber das Erkennen des Wandels der Bedürfnisse

lindern. --> Bereitschaft der Mitarbeitenden, offen
zu sein, immer wieder nachzufragen, zu

beobachten.

Bereichsübergrei
fende

Zusammenarbeit
nicht nur auf

Hirarchieebene.

im Austausch

Wo ist das
Problem und wer

kann es am
besten lösen.

Sich regelmäßig
fragen: Wer

kommt zu uns?
Warum? Wer

kommt nicht zu
uns? Warum

nicht?

Ziel im Visier
(Stichwort:

Sozialraumorientie
rung) //

Mitgestaltung

Gute Lösungen
kommen aus
den eigenen

Reihen

Freiräume bei
MA sind wichtig

für neue
Entwicklungen

Dista (Diözesane
Statistik)

analysieren und
auf

Auffälligkeiten
reagieren

Auf Augenhöhe
begegnen /

Partnerschaftlich
keit

Wo  setzten wir uns Prioritäten
auch im Alltagsgeschäft, um

Raum und Zeit für Innovativen
zu haben.

Interviews
führen,

Befragungen
durchführen

Zuwendung (dem
hinwenden,

darauf
konzentrieren)

Die Menschen
nicht vergessen,

die wir nicht
erreichen

Realität sehen
und

Regelmäßig in
den Teams die
Frage stellen:

Welche
Bedürfnisse

haben unsere
NutzerInnen

Grundfrage:
Warum mache

ich das?
regelmäßig

stellen

"Langsamatmigkeit"

Gründe für den
Wandel müssen

verständlich
sein

Wandel bedeutet
Investition: Mittel müssen

zur Verfügung stehen

zeitliche
Ressourcen //

Rahmenbedingungen::
anpassen, mit knapper
werdenden Ressourcen
umgehen lernen; mehr

zeitliche Ressourcen
auf das Thema lenken

- Priorisierungen

integrativ

Struktur muss
vorhanden sein:

hilft sich zu
orientieren

Raster / Struktur

Agilität: auf neue
Herausforderung
und dynamischen
Wandel reagieren

Freiräume geben
vs. eingrenzen

Menschen und
die Sorgen nicht

aus dem Blick
lassen.

Bewusstsein schaffen:
paralelle

Veränderungsprozess
e gehören dazu

Stärkung der Fähigkeiten:
Menschen in ihrer
Selbstorganisation

bestärken/Verantwortungs
übernahme -

Unterstützung bieten, für
diejenigen, die mehr Halt

benötigen

Bei allen aktuellen Änderungen mit
dem Blick der Klienten sehen und

nach Lösungen suchen

Eigenes
Tempo
gehen
dürfen

In andere
hineinversetzen

Eigene
Beteiligung am

Wandel

Empathisch und
neugierig bleiben

Kritikfähigkeit /
Konfliktfähigkeit

Mit offenen
Augen durch die
Welt gehen und

die
Lebensrealität

auf seine Arbeit
beziehen

Fehlertoleranz:
Irrwege OK

Bedürfnisse aller
Menschen im
Blick haben,
nicht nur die

eigenen Nutzer.

In Meetings/Diskussionen
den Nutzer mit an den

Tisch holen: eine Person
die konsequent aus
Nutzerperspektive

denkt/interveniert/spricht

Wandel selbst
anregen

Perspektive der
Nutzer/innen: Was

benötigen sie
wirklich???

Beratungskräfte
nach Bedarf der

Zielgruppe
regelmäßig  fragen

Prioritäten
setzen

können /
dürfen

Eigene Themen, die mir wichtig
sind und mit Arbeit zu tun

haben anbringen

gegenseitige
Unterstützung im

Team

Ehrlichkeit und
Respekt

Geregelter Freiraum und
Handlungsspielraum

Thema Benchmarking:
 https://www.caritas-

arnsberg.de/organis…

Soziale Arbeit:
Tätigkeit vom Staat

bezahlt (aber
unterfinanziert)::

Folge: wenig Zeit für
Nuter/innen

Herausforderung:Nut
zerpersperspektive

sozialpolitisch
sichtbar machen

In meinen
Stärken und
Fähigkeiten

wahrgenommen
werden.

Arbeit gerecht verteilen
und als Team zum
gewünschten Ziel

kommen

Rückmeldung
erhalten, ob

Richtung
stimmt

jeder sollte die
gleiche Stärke im

Team haben dürfen

Thema Benchmarking
Stiftung Futur 2

individuelle Stärken
und Ressourcen sollten

genutzt werden

Fachliche
Kompetenz

erweitern durch
Fortbildungen

Thema Benchmarking: Kann
aber nicht 1 zu 1 übernommen

werden sonder nur dadurch
erkundet werden

auf
Augenhöhe

sein

Unterschiedliche
Kompetenzen im

Team.
Vielfältigkeit ist

wichtig
Evaluation des

Handelns

Akzeptanz

keine Angst vor
Veränderung,

Offenheit für Neues

Metaebene:
Verhätnis zum

Wandel:
Veränderung ist

gut

regelmäßiger
Austausch

Prioritäten
setzen

Gefühl: ich komme
mit meinen Werten

im Wandel vor -
passt das zu mir??

Stehe ich hinter
dem Wandel/ den
Veränderungen Kommunikation:

im ständigen
Austausch mit

allen Ebenen sein

Sozialpolitische
Arbeit sehr

wichtig! Triple Mandat eines
Sozialarbeiters

https://www.caritas-arnsberg.de/organisation/aktuelle-projekte/vitaminl/vitaminl

